
11. Mai 2025

Platzsturm nach HSV-Aufstieg: 44
Verletzte und Chaos in Hamburg!

Platzsturm nach HSV-Aufstieg in Hamburg: Verletzte,
Polizeieinsatz und Fanverhalten nach dem 6:1-Sieg gegen

SSV Ulm.

Volksparkstadion, 22761 Hamburg, Deutschland - Am 11.
Mai 2025 erlebte der Hamburger Sportverein (HSV) einen
denkwürdigen Tag, der jedoch von schweren Zwischenfällen
überschattet wurde. Nach dem eindeutigen Sieg von 6:1 gegen
den SSV Ulm feierten die Anhänger die Rückkehr des Vereins in
die Fußball-Bundesliga nach sieben Jahren.

Die Stimmung im Volksparkstadion war zunächst euphorisch,
doch die Freude verwandelte sich schnell in Chaos, als mehrere
Fan-Gruppierungen vor Spielende auf den Rasen stürmten und
dabei Werbebanden umwarfen. Dies führte zu einem massiven
Platzsturm, der auch verletzungsbedingte Szenen nach sich zog.
Laut Tagesschau wurden insgesamt 44 Personen medizinisch

https://www.tagesschau.de/inland/regional/hamburg/hsv-aufstieg-schwerverletzte-platzsturm-100.html


versorgt, darunter eine Person mit lebensbedrohlichen
Verletzungen und 19 Fans mit schweren Verletzungen. Zudem
mussten 5 weitere Fans mit leichten Verletzungen behandelt
werden.

Rettungsmaßnahmen und Polizeieinsatz

Der Einsatz von rund 65 Kräften von Rettungsdienst und
Feuerwehr war unerlässlich, als Dutzende Rettungswagen vor
dem Stadion in Bereitschaft standen. Die Ursachen für die
Verletzungen waren vielfältig: Einige Fans sprangen von den
Tribünen, während andere in Rangeleien verwickelt waren. Auch
nachdem das Spiel zu Ende war, hielt die Aufregung nicht an, da
Polizei und Sicherheitskräfte eingreifen mussten, um den
Zugang zum Kabinentrakt zu sichern.

Die Feiern setzten sich anschließend auch auf der Reeperbahn
fort, wo die Stimmung zunächst ausgelassen war. Ein Feuerwerk
vor der beliebten HSV-Fankneipe „Tankstelle“ sorgte für
Begeisterung, doch die Lage kippte schnell. Dutzende junger
Männer blockierten den Verkehr, sprangen auf Autodächer und
beschädigten ein Taxi. Erst 20 Minuten später rückte die Polizei
mit zusätzlichen Kräften an, um die Straßen zu räumen.
Während dieses Einsatzes kam es zu Rangeleien mit
Jugendlichen, was dazu führte, dass der Verkehr zum Erliegen
kam und Rettungswagen stecken blieben.

Fanverhalten und Passion für Fußball

In Deutschland ist Fußball ohne Zweifel die beliebteste Sportart.
Laut Statista zeigt über ein Viertel der Bevölkerung ein
besonderes Interesse an den Geschehnissen auf dem Platz. Die
leidenschaftlichen Fans des HSV und anderer Vereine tragen
oftmals sowohl ihre Freude als auch ihre Frustration offen zur
Schau. Gerade nach sportlichen Erfolgen wie dem heutigen Sieg
wird die kollektive Begeisterung greifbar, während Misserfolge
schnell zum Groll gegen Spieler oder Verein führen können.

https://de.statista.com/themen/4111/fussball-fans-in-deutschland/


Die emotionale Bindung zu ihrem Verein äußert sich nicht nur in
leidenschaftlichem Verhalten, sondern auch in finanzieller
Unterstützung, beispielsweise durch den Kauf von Dauerkarten
und Merchandise. Besonders beeindruckend ist die
Mitgliederzahl der großen Clubs in Deutschland, die im Falle von
Borussia Dortmund rund 200.000 offizielle Mitglieder umfassen.

Die Ereignisse vom 11. Mai im Volksparkstadion werfen ein Licht
auf die zweischneidige Natur der Fan-Leidenschaft in
Deutschland – zwischen jubelnder Freude und potenziellen
Ausschreitungen liegt oft ein schmaler Grat.

Details
Vorfall Platzsturm
Ursache Einige Fans sprangen von den Rängen der

Tribünen, Verletzungen durch Rangeleien
Ort Volksparkstadion, 22761 Hamburg,

Deutschland
Verletzte 44
Quellen www.tagesschau.de
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